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Spanien und die europäischen Mächte
Das Elend in Spam ist so grcß geworden daß in

gavz Europa Mitgefühl dadurch erregt wird U d nur eine
Partei wird nicht einstimmn in die allgemeine Ansicht daß
man dem Lande eine helfende Hand reichen soll wenn man
es vermag Diese e ne ist die ultrainovtane die Spaniens
gegenwärtige Leiden zum größten Theil verichuldet die in
allen Ländern und auch in Deutschland erst neulich wurde
darüber aus Fulda berichtet Geldsammlungen für Don
Carlos veranstaltet die aber selbst in Frankreich wo sie so
mächtig ist nur den Äeifall der Legitimsten findet Die
anderen französischen Zeitungen haben gerade am besten be
stätigt daß englische deutsche und italienische Berichterstatter
die Wahrheit sprechen wenn sie seit vielen Monaten wie
derholen daß im südlichen Frankreich Einwohner und Be
hörden die Karlisten unterstützen Ein Prüftet Naeaillac
thut sich darin hervor und es geschieht am hellen Tage
die Karlisten bewegen sich in französischen Ortschaften wie
wen sie dort zu Hause wären sie treten nach Belieben
in Frankreich ein erhalten Pässe verladen Waffen und keh
ren nach Spanien zurück was alles in französischen Zei
tungen oft bezeugt und für eine Verletzung der völkerrecht
lichen Pflichten erklärt worden ist die von der französischen
Regierung dem Nachbarlande gegenüber begangen wird
Warum Marfch ll Mac Mahon so verfährt das weiß man
nicht anders zu erklären als daß er sich nicht um Spaniens
willen mit den französischen Legitimisten zanken will die eS
ihm in der Nationalversammlung vergelten würden und
noch weniger mit den ihm sehr nahe stehenden Ultramonta
nen Seine unverantwortliche Begünstigung der Karlisten
läßt sich aber schon lange nicht mehr bestreiken und ist eine
ausgemachte Thatsache

Sie ist denn auch am 24 d im englischen Oberhause
besprochen und dem Malschall zu hören gegeben worden
Wie vor bald drei Monaten Lord Rnssell einmal das Wort
darüber nahm und der Minister des Auswärtigen Lord
Derby mit ihm feststellte daß in Frankreich Alles dürstet
nach eirum neuen Kriege mit Deutschland so haben neulich
diese beiden Lords ihre Meinung kundgegeben daß die
französische Regierung den Karlisten einen unerlaubten Vor
schub leiste

Lord Russell hat dies offen und scharf ausgesprochen
wenn er auch an den Minister seines Landes nie die Frage
stellte ob es sich wirklich so verhalte über Lord Derby s
Antwort hat der Telegraph nach Paris gemeldet es sei
außer Zweifel daß eine gewisse Menge von Waffen und
anderem Kriegsbedarf aus Frankreich nach Spanien ge
gangen ist er Drrby könne nur nicht genau sagen ob
dasür die französische Bevölkerung verantwortlich zu machen
sei oder die französischen Behörden oder vielleicht die Py
renäen die das Ueberwachen erschweren und das Einführen
erleichtern

Wenn es wahr ist was man alles erzählt fnhr der
englische Minister fort so ist freilich das Völkerrecht ver
letzt worden und das klingt denn bestimmt genug Nä
her wollte sich Lord Derby nicht auslassen denn die Re
gierung zu Madrid habe keine Beschwerde bei ihm geführt
weshalb er auch bisher keine Vorstellungen in Paris ge
macht habe Sein Amtsvorgänger Lord Granville bemerkte
darauf bei ihm hätten sich die Vertreter Spaniens ge
sprächsweise allerdings über die Haltung der französischen
Behörden beschwert die Vertreter Frankreichs die er be
fragte jedoch alles abgeleugnet Die spanische Negierung
scheint es sonach nicht mehr passend gefunden zu haben
ihre erfolglos gebliebenen Klagen in London zu wiederholen
es wird ihr auch von Derby vorgehalten sie habe sich
schlaff und langsam gezeigt in Fällen wo England ein
Recht hatte von ihr zu erwarten datz sie ihm Gerechtigkeit
Widerfahren lassen werde

Hiernach erscheinen die Beziehungen zwischen Madrid
und London etwas kühl

Ein Punkt aber in dem Russell und Derby nicht ganz
übereinstimmten ist der daß England verlangte die euro
päischen Mächte sollten die Anerkennung der spanischen
Regierung nicht unnöthiger Weise aufschieben da Spanien
so gut wie Frankreich einen Präsidenten und eine vollzie
hende Gewalt hat während Derby noch einige Zweifel
darüber hegt ob diese Regierungsgewalt sür eine dauernde
und geordnete angesehen werden kann Allein um so mehr
als Derby selbst bemerkt daß nicht blos dauernde sondern
daß auch vorläufige Regierungen diplomatische Anerkennuug
Klangt haben würden die europäischen Mächte unbehindert
sein Russell s Rathe zu folgen Sie würden damit der
Regierung und dem Volke von Spanien einen guten Dienst
leisten Die spanische Nation würde es einerseits gut auf
nehmen und sich andererseits entschlossener und einmüthiger
um die bestehende Regierung schaaren Wenn Jemand eine
nähere Einmischung der fremden Mächte zur Beendigung
des Bürgerkrieges vorschlagen wollte so würde das die
Eigenliebe der Spanier beleidigen Auch hat sich ein Ein
greifen von außen in innere Unruhen eines Landes schon
sehr oft als unfruchtbar erwiesen sobald die Einwirkung
aufhörte brachen die Unruhen wieder aus und die Partei
zu deren Gunsten sie stattgefunden hatte erhielt dann erst
recht einen schweren Stand

Etwas ganz Anderes ist es wenn die Regierung zu
Madrid diplomatisch anerkannt wird Das ist für das
spanische Nationalgefühl ehrend und befriedigend und es
würde unter den gegebenen Umständen durchaus keine leere
Förmlichkeit sondern wirksam und nützlich sein Nachdem

Don Carlos sich vor vierzehn Tagen in einem dreisten Auf
ruf zum König des Landes erklärt und alle Spanier die
ihm nicht sofort huldigen werden mit Strafe bedroht hat
ist es von Bedeutung und von Gewicht wenn die fremden
Mächte jetzt die Regierung von Madrid anerkennen und
ihm dadurch bemerklich machen daß sie von ihm nichts
wissen wollen Ferner aber würde damit auch sofort dem
bisherigen Verhalten der französischen Behörden ein Riegel
vorgeschoben werde denn einer averkannten Regierung
gegenüber wäre die Fortsetzung desselben doch geradezu ein
Bruch des Völkerrechts den Marschall Mac Mahon nicht
wagen und seinen Beamten und Landsleuten auch nicht er
lauben würde

Man befindet sich hier also vor einem Falle wo eine
einfache diplomatische Anerkennung eine Wohlthat für den
Empfänger wäre und wo ist die europäische Macht die ge
rechter Weise sie verweigern könnte Die spanische Nation
würde ebenso gewiß dankbar dafür sein wie jetzt mehrere
spanische Zeitungen mit einer Rücksichtslosigkeit die ihnen
nicht gewöhnlich ist dem unfreundlichen Nachbar im Nor
den bittere Vorwürfe machen

Wenn eine Macht Bedenken tragen könnte in diesem
Augenblicke zur Anerkennung zu schreiten so wäre es noch
am ersten Deutschland denn es ist ein Deutscher aus spa
nischem Boden von den Karlisten schmählich ermordet wor
den ohne daß unsere Regierung von einer spanischen Be
hörde Genugthuung dasür fordern kann Diese Unmöglich
keit bezeugt denn freilich daß die spanischen Zustände von
Regelmäßigkeit weit entfernt sind was kann aber unter
solchen Umständen anderes und besseres geschehen als daß
den Kartisten ihr Treiben erschwert wird Mehrere deutsche
Kriegsschiffe haben Befehl erhalten sich der Nordlüste
Spaniens und damit dem Hauptsitz und Schauplatz des
Bürgerkrieges zu nähern Es wird ihnen dort vielleicht
gelingen die Häfen im Auge zu behalten in denen bis jetzt
Zufuhr ausgeschifft zu werden pflegte Alle Völker Europas
weiden gestehen müssen daß Deutschland nicht nur befugt
ist diesen Schritt zu thun sondern daß es sich auch ein
Verdienst damit erinrbt oder kann man die Karlisten M
was anderes gelten lassen als für unmenschliche Räuber
und Mörder

Es ist zu wünschen daß die großen Mächte von nun
an mehr an Spanien denken und prüfen mögen ob sie
nicht zu seinem Besten etwas leisten können Jeder Art
von Einmischung in innere Verhältnisse eines Landes ist
mau jetzt beinahe mit Leidenschaft abgeneigt Es ist auch
wahr daß viele abschreckende Erfahrungen damit gemacht
worden sind aber darum braucht doch nicht jede Bemühung
zur Erleichterung eines unglücklichen zerrütteten Landes ge
mieden und verschmäht zu werden sondern wenn man hel
fen wenn man der Menschlichkeit und der Freiheit dienen
kann so soll man es nicht versäumen man soll es in Er

wägung nehmen Nat Ztg
Amtlicher Bericht

über die Verhandlungen der Stadtverordneten
in der Sitzung am 28 Juli 1874

l Die JahreSrechnung der Eichungsamts Kasse pro
1872 liegt zur Superrevisiou und Ertheilung der Decharge
vor Dieselbe ergiebt

I Einnahme
Bestand Z 35 LA 1 A 11 4Tit 2 An Stempel Prüfung

u Berichtigungsgebühren 2887 LA 15 4 H
Tit 3 An Handelserlös von ver

kauften Gegenstände 2813 16 A H
Tit 4 Für Extra Arbeiten ver

wendetes Material Em
ballage und Waagen Re

paraturen 273 14 H 11 HTit S Insgemein 18 LA 11 He 8
Summa 6027 29 10

Tit 1
Tit 2
Tit 3
Tit 4
Tit 5
Tit 6
Tit 7
Tit 8

Tit 9
Tit 10
Tit 11

II Ausgabe
Zurückgezahlte Capitalien 900
Zinsen für Passiv Capital 38
Miethe f d Gefchäftslocale 216 LA

Gehälter c 1360 LAFür bauliche Unterhaltung 4
Büreau Bedürfniffe 33 H
Heizungs c Material 15
Zur Anschaffung c der

Normale 49 LAFür Hanoels Gegenstände 2204

Insgemein 100 LAUeberschüsse 500

22

24

23 H
23
13

11

13 A
1

10
9

1

3

6

4

Summa 5423 LA 13 A 3
Abschluß

Einnahme beträgt 6027 LA 29 H 10 H
Ausgabe beträgt 5423 LA 13 3

Bestand 6 4 LA 16 A 7 H
Die Versammlung ertheilt Decharge und ersucht hier

bei den Magistrat zur Revision der Jahresrechnung pro
1873 die Notaten Protocolle der Calcnlatnr zu den Rech
nungen pro 1870/72 mit vorzulegen

Ein Antrag bei der Vermögensberechnnng eine pro
centuale Abschreibung auf die Anfchaffungswenhe der Jn
ventarienstücke einzuführen wurde abgelehnt

2 Der Oeconom C Rofch beantragt die Ueberlafsnng
des sich an seinem Grundstück Steinstraße Nr 30 anschlie

ßenden städtischen Areals von 7Vz Weter und offerirt
pro Meter 7 LA

Der Magistrat beantragt sich mit der Abtretung des
fraglichen Terrains einverstanden zu erklären

Die Versammlung erklärt sich mit Ueberlassung des
fraglichen Terrains an Herrn Rosch zu dem beantragten
Preise einverstanden

3 Mehrere Bewohner der Geiststraßs bitten um
Ueberlassung des der Königlichen Reitbahn gegenüber be
lesenen freien Platzes der alten Promenade zur zeitweisen
Aufstellung von Wagen auswärtiger Fuhrwerksbesitze

Der Magistrat beantragt sich mit der Ueberlassung
des qu Platzes zur zeitweisen Aufstellung von Wagen aus
wärtiger Fuhrwerksbesitzer einverstanden zu erklären

Die Versammlung kann sich mit dem Antrage des
Magistrats nicht einverstanden erklären ersucht vielmehr
den Magistrat in Erwägung zu nehmen ob nicht aus
nahmsweise zu gestatten sei daß die fraglichen Fuhrwerke
an den breiteren Stellen der Geiststraße resp in der Harz
gasse Aufstellung nehmen

4 Im Ein Verständniß mit dem Direktorium der städti
schen Sparkasse die Abänderung des bisherigen Statuts
der hiesigen städtischen Sparkasse betreffend beantragt der
Magistrat sich damit einverstanden zu erklären daß

1 an Stelle des bisherigen Münzsystems die Reichsmark
rechnuvg eingeführt

2 der Minimalsatz Einer Einlage auf 5 Mark und der
Maximalfatz auf 1000 Mark festgesetzt

3 die Einrichtung der Sparkasseuscheine abgeschafft
4 der Zinsfuß auf 3 pCt mit Gewährung von Tages

zinsen normirt
5 dem Kassenwesen entsprechendere Kündigungsfristen für

Rückzahlungen stipulirt und behufs dessen der bisherige
Z 8 unseres Statuts in folgender Weise formulirt
werde

Kleinere Beträge uuter 100 Mark werden der
Regel nach ohne vorhergegangene Kündigung zurück
gezahlt für die Abhebung von größeren Beträgen
kann die Kasse

bei 100 500 Mark eine einmonatliche
bei 500 Mark und darüber eins dreimonatliche

Kündigungsfrist verlangen
Bei eintretender Kriegsgefahr oder wenn der

Lombard Zinsfuß 6 pCt übersteigt kann das Di
rektorium unter Genehmigung beider städtischen Be
hörden sür alle Rückzahlungen bis 100 Markl eine
einmonatliche für sämmtliche größere Rückzahlungen
eine sechsmonatliche Kündigungsfrist zeitweise vor
schreibe in beiden Fällen mit der Maßgabe daß
wer einen Betrag gekündigt hat erst nach Verlaus
von einem Monat zu einer neuen Kündigung be
rechtigt ist

Wer an dem angemeldeten RückzahlungStermine
den gekündigten Betrag nicht erhebt erleidet den
Nachtheil daß das Geld von diesem Tage ab zins
los in der Kasse liege bleibt

Außerdem beantragt der Magistrat sich mit den in
der Beilage vorgeschlagenen formalen Aenderungen ein
verstanden zu erklären

Die Anträge des Magistrats s ä 1 4 werden von
der Versammlung ohne Aenderung genehmigt dagegen irä 5
die von der Finanz Commission vorgeschlagene Fassung an
genommen dahin gehend

die Geldeinlagen können von den Einzahlern zugefordert
oder von dem Direktorium der Sparkasse zur Zurück
nahme gekündigt werden

a bei Beträgen bis zu 500 Mark mit Imonatlicher Kün
digungsfrist

d bei Beträgen über 500 Mark mit Monatlicher Kün
digungsfrist

Soweit die Baarbestände der Sparkasse dazu ausreichen
wird dieselbe auf Verlangen auch Rückzahlungen ohne vor
herige Kündigung leisten und außerdem räumt sie den Ein
legern von Geld das Recht ein Beträge unter 100 Mark
in 14tägigen Zwifchenräumen ohne jede Kündigung fordern
zu dürfen

Im zweiten Satz rrä 5 ist das Wort übersteigt zu
streichen und dafür zu sagen auf 6 pCt steigt und die
Worte einzuschalten der Königl Prenß Bank resp des
etwa an Stelle derselben tretenden Reichsinstituts Ferner
ist bei den vorgesehenen AuSnahmesällen für Rückzahlung

von 100 Mark eine einmonatliche
von 500 Mark eine sechsmonatliche und über

500 Mark eine zwölfmonailiche Kündigung vor
zubehalten

Im Uebrigen erklärt sich die Versammlung mit der
vorgeschlagenen Abänderung des Statuts einverstanden

5 Die eingegangenen Petitionen betreffend die Abän
derung der durch das Königl Handelsministerium bereits
sanktionirten Projecte über Umgestaltung des hiesigen Bahn
hofes im einseitigen Interesse einzelner Straßen und Stadt
theile kann sich der Magistrat in keiner Weise anschließen
oder solche befürworten

Seit laugen Jahren ist städtischer Seits der Mangel
eines schienensreien Zugangs zu dem Personen Bahnhofe
wieder und wieder hervorgehoben und endlich die Besei
tigung desselben den nur der Kosten willen sich ungern
dazu verstehenden Bahnverwaltungen kategorisch aufgegeben
worden
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Diese Beseitigung kann aber nur dadurch herbeige
führt werden daß der Personen Bahnhof durch eine
Unterführung sowohl für das von der Stadt kommende
wie das von der Delitzscher Straße resp vom Caneraer
Weg her sich der Stadt zu bewegende Publicum und
Gefährt zugänglich gemacht und eine ähnliche Anlage
hergestellt wird wie solche in Magdeburg bei dem neuen
Berlin Potsdam Magdeburger resp Magdeburger Leipziger
Bahnhofe ausgeführt ist

Nachdem die verschiedensten Anläufe zu solcher Anlage
hier genommen worden hat sich herausgestellt daß die be
sonderen lokalen Verhältnisse und namentlich die Höhenlage
der Leipzigerstraße und der nächsten Umgegend vor dem
Leipzigerthor die Heistellung eine solche Unterführung von
letzterem Thore aus absolut unmöglich machen und ausschließlich
nach der Königsstraße zu gestatten und es muß dies um so
mehr als ein glücklicher Umstand betrachtet werden als die
Entlastung der Leipzigerstraße schon lange angestrebt worden

Da nun nicht blos die Straße hinter den Gärten des
Dr Rolle Kaufmann Mertens c sondern auch die Merse
burgsr Chaussee vor wie nach dem Zugang von dem Per
sonen Bahnhofe zur Leipzigsrstraße vermitteln werden so
fehlt dem Magistrat jede Veranlassung für die Petenten
einzutreten

Die Versammlung geht bezüglich beider Petitionen zur
Tagesordnung über

6 Das Comite für Abhaltung des diesjährigen Ton
künstlerfestes des Allgemeinen Deutschen Musikvereins hat
darum gebeten ihm zur Bestreitung der nicht unerheb
lichen Kosten für Unterbringung der Mitglieder des Ver
eins für die Tage vom 25 bis 27 d Mts einen Betrag
von 366 zur Verfügung zu stellen der nur soweit in
Anspruch genommen werden soll als er zur Bestreitung
der Auslagen nöthig sein wird

Der Magistrat beantragt dem Ansuchen des Comites
zu entsprechen und demselben die erbetene Subvention zu
bewilligen

Die Versammlung genehmigt den Magistrats Antrag
Hierauf geschlossene Sitzung

Kirchliche Anzeige
Geborene

Marienparochie Den 21 Mpril dem Handarbeiter
Wests eld ein S Louis Gottlob Erdmann gr Stein
straße 12 Den 3 Juni dem Ober Bergamts Kanzli
sten Ha ring eine T Charlotte Agnes Margarethe Schli
lershof 6 Des 4 dem Buchhalter Vopel eine T
Johanne Frieda Amalie Weidenplan 6o Den 4 Juli
dem Schuhmachermeister Rodemann ein S August Albe t
Emil Mötzlicherweg 1 Den 1t ein m chel S
Heinrich Max Den 12 dem Schneidermeister Feist
korn eine T Marie Luise Ernestine Hulda Trödel 22

Eine unehel T Helene Emilie Friederike Bertha
Ulrichsparochie Den 4 Mai demLokomotivensührer

Eisfeld eine T Johanne Therefe Fcieda Elisabeth eip
zigerstraße 35 Den 26 dem Tapezierer Sendke
eine T Anna gr Märkerstraße 19 Den 24 dem
Schneidermeister Spigaht ein S Wilhelm Carl Rein
hold Paul kl Brauhausgasse 1 Den 25 Juni dem
herrschaftlichen Kutscher Mitsching ein S Hermann Otto
Töpferplan 1

Mvritzparochie Den 18 Februar dem Handarbei
ter Engel eine T Emma Emilie Anna Margarethe
Steinbocksgasse 3 Den 12 Mai dem Handelsmann

Graßmeher ein S Hermann Carl Heinrich Max Ger
bergasse 14 Den 15 dem Dienstmann Lochner
eine T Marie Luise Heuriette Spitze 6 Den 24
dem Böttcher Scherbing eine T Emilie Anna Bru
noswarte 5 Den 25 dem Handarbeiter Rapsilber
ein S Paul Zenkergasse 1 Dem Handarbeiter Kö
tel eine T Bertha Marie Karoline Anna Herrenstr 6

Den 15 Juni dem Kutscher Thier ein S Richard
Klauslhor Vorstadt 13 Den 2t dem Schmied Ri ch
er eine T Marie Pauline gr Rittergasse 1 Den
23 dem Handarbeiter Eisen traut eine T Christiane
Pauline Clara Freudenplan 3 Den 25 dem Stell
machermeister Jä nicke eine T Johanne Marie Marga
rethe an der Halle 16 Den 12 Juli dem Büreau
diener Günther ein S Bernhard Otto an d Halle 12
EntbindUNgssJnstitnt Den 16 Juli eine unehel T
Luise Jda Den 17 ein unehel S Carl Den

19 ein unehel S Louis Friedrich Wilhelm Eine uN
ehel T Minna

Domkirche Den 15 Januar diM Tischlermeister
Schumann ein S Waller Willy Curt Karzerplan 4

Den 4 Mai dem Torffabrikanten Weise ein S
Carl Otto gr Uirichsstraße 26 Den 12 Juni dem
Lokemoiivenführer Kästuer ein S Richard Alfred Hall
gasse 2 Den 19 dem Kaufmann Rösner eine T
Bertha Luise Gommergafse 2 Den 11 Juli dem
Buchhalter Mühlenberg eine T Marie Luise Bahn
hofsftraße 6

Nenmarkt Den 8 Juni dem Handarbeiter Mö
bius ein S Wilhelm Felcstraße 6 Den 18 d m
Eisenbahnbeamten Mitreuter eine T Amalie Johanne
Emma Elisabeth Geistthor 5l Den 24 dem Schnei
dermeister Pretzsch Zwillinge 1 Arno 2 Sidonie
Breitestraße Den 1 Juli dem Amimann Jäkel

eine T Ernestine Anna Ottilie Wilhelmsstraße 38
Glaucha Den 23 Seplember 1872 dem Schneider

meister Müller ein S Hermann Friedrich Carl Schü
tzengasse 16 Den 14 September 1873 dem Handar
beiter Rennert eine T Friederike Auguste Cbse Schü
tzengasse 1 Den 23 A pul 1874 dem Tischler
lstutzer ein S Paul Richard Ernst steinweg 42
Den 13 Mai dem Tischler Schimpf ein S Leberecht
Carl Paul Otto Ludwigsstraße 9 Den 23 Juni dem
Zimmermann Knöchel eine T Anna Taubengasse 16

Den 25 dem Schlosser Franke eine T Friederike
Wilhelmine Bertha Gommergasse 13 Den 2 Juli
dem Tischlermeister Schönbrodt eine T Marie Anna
Steinweg 18 Den 6 dem Hantarbeiter Baafch

ein S Wilhelm Hermann Carl Friedrich Weingärten 15
Den 9 dem Schiffer Käthe ein S Julmö Carl

Adels Ludwigsstraße 7 Den 17 ein unehel S Gn
stav Max Ludwigsstraße 9

Bescheidene Anfrage Haben wir hier so großen
Wassermangel daß nicht einmal die in den Promenaden
u s w aufgestellten Retiraden die üb rdus in Innern
einen grauenvollen Anblick bieten regelmäßig berieselt wer
den können

Bekanntmachung
den Remonte Ankauf pro 187 4 betreffend

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise
vier und fünf Jahren sind im Bereich der Königlichen Regierung zu Merseburg für dieses
Jahr nachstehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

den 21 August in Wittenberg
den 26 August in Pretsch
den 27 August in Tuben
den 28 August iu Eiienbnrg
den 29 August in Torgau

Die von der Militair Commission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und gegen Quittung sofort baar bezahlt

Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig
machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der sämmtlichen Unkosten
zurückzunehmen auch sind Krippensetzer vom Kauf ausgeschlossen

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke
rindlederne Trense mit starkem Gebiß und Ringen versehen eine starke Kopfhalfter von
Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter langen starken Hanfstricken ohne
besondere Vergütung mitzugeben

Kriegs Ministerium
Abtheilung für das Remonte Wesen

gez v Schön v Klüber
Bekanntmachung

Am Abend des 19 Juli ist in der Saale
bei Halle ein Leichnam aufgefunden worden
Es ist eine männliche Person im Alter vou
ca 56 Jahren ca 5 2 groß und hat an
scheinend kaum acht Tage im Wasser gelegen
Dieselbe hat eine starke Platte nnd nur noch
einen Kranz von röthlichem Haar rasirten
röthlichen Bart einen linksseitigen Leisten
bruch Bekleidet war der Leichnam mit einem
braunen Sommerrock dunkler Buxskinhose
durch einen Lederriemen gehalten und Weste

leinenem Hemde dunklen wollenen Strümpfen
rindledernen Halbstiefeln schwarz und weißem
Shawltuch und dunkler Tuchmütze Am rech
ten Unterschenkel befand sich eine Bandage
In der Rocktasche befand sich ein roth und
weißgeblümtes baumwollenes braunes Taschen
tuch in der Seltentasche eine hölzerne Dose
mit dem Namen Otto Knhnke eingeschnittm
sowie ein kleiner Schlüssel mit aufgebroche
nem Griff vor

Die Kleider befinden sich im Schulzenamt
in Giebichen stein Dose und Schlüssel
können in meinem Büreau in Augenschein
genommen werden

Halle den 28 Juli Z874
Der Staats Auwalt

2 Herrschaft Wohnungen
neu und eomfortabel eingerich
tet mit Badezimmer sind so
fort oder später zu beziehen

Königsstraße 21 a
Ein Logis von 4 Stuben 3 Kammern u

Küche sofort oder später zu vermiethen
Geiststraße 2

Wohnungs Vermiethung
Eine elegant eingerichtete Wohnnn best

in 5 heizbaren Piecen Küche Speisekammer
und Zubehör zu vermiethen und sofort oder
1 Oetober zu b ziehen sowie eiue derglei
chen zum 1 October beziehbar

Leipzigerstraße 7

Herrschaftliche Wohnungen zu vermie
then sofort oder später zu beziehen

am Geistthor 5 f

Zu vermiethen sofort oder zum
1 October die Bel Etage f 266 H M

gr Märkerstraße 9 W

WWWWW
Große Ulrichsstraße 55 in der Bel Etage

ist eine Wohnung bestehend in Entree 3
Zimmern 4 Kammern Salon nebst Baleon
Küche c sofort oder 1 Oct zu vermiethen
Zu erfragen beim Hausmann

Eine schön gelegene bequem eingerichtete
Mss Wohnung

3 Etage in der neuen Promenade nahe am
Franckensplatz ist für 156 zu vermiethen
und 1 October zu beziehen Alles Nähere

Steinweg 13 Part
2 Wohnungen zu 55 und 46 H zu ver

miethen Spitze 26
Ein freundl möbl Zimmer ist sofort zu

beziehen Magdeburger Chaussee 3 2 Tr

Freundl möbl Wohnung auf 6 Wochen
zu vermiethen Schülershof 6 2 Tr

Eine sr möbl Stube u K zu verm
gr Rittergaffe 4 Part

Ein großer Laden
in der besten Geschäftslage ist zum
1 Ocwber c zu vermiethen Zu
erfragen bei Otto Giseke

große Steinstraße 11
In Wittekiud Nr 15

sind einige KI Wohnungen zu vermiethen
Das Nähere daselbst

Junge Mädchen welche in Halle die
Schule besuchen wollen oder sich sonst
in weiblichen Handarbeiten auszubilden
beabsichtigen finden zum 1 October iu
dem Hause einer Beamtenwittwe freund
liche Aufnahme gegen billiges Honorar
auch ist eiue erwachsene Tochter bereit
Nachhülfe in den Arbeiten zu ertheile
Näheres in der Exped d Bl

Ein freundliches Siübchen sofort zu be
ziehen kl Klausstraße 17

Möbl Zimmer zum 1 August zu beziehen
Brunncnplatz 9 II

Das Local der Landsmannschaft Pomerania
ist vom 15 August ab anderweitig zu vergeben

Berkgasse 3
Ein möbl Zimmer ist an 1 over 2 anst

Herren zu vermiethen Berggasse 3
Eine gut möbl Siube Nähe der Bahn

sofort zu vermiethen Näheres bei
F W Klauß Leipzigerstr 77

Freundl möbl Logis sofort oder später zu

beziehen r Steinstraße 53 II
Eine möbl Wohnung sofort zu vermuthen

Bahrihojsftraße 8 I
Möbl Wohnung für 1 oder 2 Herren zu

vermiethen Leipzigerstraße 96
Eine fein möolirle Slube von 1 oder 2

Herren am 1 September zu beziehen
Töpferplan 4

Möbl St n K fof gr Ulrichsstr 28
Möbl Stube Kultilpforie 1 I
Schlafstellen m K gr Sandberg 8
Schlafstelle m K gr Schlamm 16 H
Anst Schlakstelle m K Martinsg 8 I
Möbl Stube u K LuckttMsse l2
Anst Schlafstellen mit Kost

v d Steinthor Grünstrasze 1
Anst Schlafstelle kl Ülrichsstr 7 H III

Wohnungs Gesuch
Ruhige Leute suchen zum 1 October c eine

Wohnung zu 126 166 LA Adressen unter
M B abzugeben in der Expe d d Bl

Eine Wohnung Mitte der Stadt im Pr
von 156 266 A zum 1 Octbr c gesucht
Adressen unter G A in der Exped d Bl
erbeten

Ein eautionssähiger Wirth sucht zum
1 October in hiesiger Stodt oder näcksier
Umgebung eine frequeute Restauration
oder ein Local zu pachten welches sich
dazu eignet

Offerten unter Chiffre B Nr 4733
werden durch die Anuouceu Expeditiou von
I Barck K Cie in Halle erbeien

Eine Wohnung
von 3 4 Zimmern und Zubehör in ierh der
Stadt ges ucht Adre ssen an H Pflug

Eine Wohnung
von 2 3 St 2 Ä K parterre Milte der
Ätalt im Preise von 126 166 gesucht
Ädr nnter L 120 niederzulegen beim Hut
sabrikabrikaut Herr Goltze gr Klausstr 9

Wohnungs Gesuch
Von ruhigen Miethern wird 1 Oct eine

Wohnung von Stube Kammer und Küche zu
miethen gesucht Näheies Mittelstr 1 pt

Von ruhigen pünktlichen Miethern wird
eine Wohnung

zu 36 46 zum 1 October gesucht Gef
Adressen erbeten gr Sandberg 14 III

Eine einzelne Dame sucht aus 4 Wochen
eine möblirte Stube

in der Nähe der Zabelscheu Bade Anstalt
Adr unter E L 1VV in der Exped d

Bl erbeten

Für ein junges Ehepaar wird zum
1 October e eine Wohnnug im Preise
von 49 56 gesucht

Offerten unter T 158Z niederzul in der
Annoncen Expedition von Rudolf Mosse
in Halle a S

Ein anst junger Mann von außerhalb sucht
sofort eine einfach möbl Wohnung bei a st
Leut N möglichst mit Beköstigung Offerten
ditle unter Ehiffer H K in der Expedition
d Bl niederzulegen

Eine Wohnung im Preise von 8 w rd
von zwei jungen Leuten per 1 October zu
mie then gesucht Otto Ströhm er

Ein anständiges Märchen sucht sofort oder
später eine Stube oder Stube und Kammer

Kellnergasse 4 2 Tr
Statt besonderer Meldung

Durch die Geburl eines kräftigen gefunden
Mädchens wurden hocherfreut

Rudolph Sachs und Frqu
geb Herrnstädter

Halle den 31 Juli 1874

Königl meteorologische Station
AtÄttstdr

Pur Lw

RzlsZ
k chZ

IrsiiSt

Lis Ws

r d

WvrgS 6

W dz 10

5 4 76
334 43
3L552
84 92

4 37

S 87
5,18
5 81

67 3
36 3
59 3
54 4

15,2
24 0
18 2

519 5

SQ1

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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